
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung 5 " 43.
Dienstaa, den 3o. Mav »826.

Gubern ia l -Ve r l au tba rungem (2)
s- ̂ - K u n d m a c h u n g ^-«°^

St. G. 2.
Zur Versteigerung kder im Adelsberger Kreise in Illpnen liegenden Reli-

Zionsfondsherrschaft Freudentbal^ sammt dem Gute Tbnrnlack und
Gült Planmcr bey Wipbach.

^ l n 10. July d. I . um 10 Uhr Vormittag wud in dem Subernial.Raths-
Wale des Landhauses zu Laibach dle zum krainerischen Religionsfonde ge-
hörige Herrschaft Freudenthal sammt dem Gute Thurnlack und der Gült
Planma bey Wipbach demMeisibiethenden mit Vorbehalt dsr Genehmigung
der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Hoftommission öffentlich ftilaebo-
thsn werden.

Der ausgemittelte Ausrufspreis fur sämmtliche drey Staatsgüter ist
auf ^,649 fi. 17 kr. C. M . festgesetzt.

kn<5 .7« 1 ^ 5 ^ ^eudenthal liegt im Adelsberger Kreise bey Oberlm-
^ s t ewe halbs Mette von der Triester Commerzialsiraßs, 3 Posten von
nn? I ^elsamte Adelsberg, s Posten von dem freyen Seehafen Triest,
uny z 1̂2 Posten von der Hauptstadt Laibach entfernt

Das Gut Thurnlack ttegt im nämlichen Kreiss nach dsm MarkteZirknitz.
2Meüen von Adelsberg, und 4 U2 von rer Hauptstadt Laibach entfernt, und

Die Gült Plamna, eine Meile von der nach Görz führenden Com-
merzialsiraße zwischen Wipbach und Haioenschaft gleichfalls im obigen K r n -
ft, und im Bezirke Wipbach.
D i e B e s t a n d t h e i l e ^ Gerechtsamen und N u t z u n g e n d isset

G ü t e r f i n d ^ und zwar :
H. M s der Religionsfondsherrschaft Fnudenthgl^

I. A n G e b ä u d e n
5. Das große herrschastliche Schloßgebauds. '

s^«. ^' 5 " Meierhof, mtt einem Stockwerke uno e:nem Hvft versehen,
lammi ^ m daran stoßenden Pferdestalle.

^ l e tz^agmühle sammt der SaZmeiftefswohnung».
4. ^)as Holzmagazin..

19 Joch !Z^2 Z2 Klafter Aecker.
2 - 14Z7 - do. Gärten.,

^ " 271 - do. Wnsen.

^ahr l l che S40 si. 22 kr, M . M . verpachtet ^ «
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III» A n W a l d u n g e n .

D i e herrschaftlichen Waldungen bestehen in zwey Abtheilungen, nähmlich
in der eigenthümlichen Dominical-Waldung, insgemein ( - ^ 5 ^ ^ ^ c^^ä
genannt, und m den sogenannten stquestrirten Gemeind-Waldungen.

Erstere Abtheilung, welche aus 7 Unterabteilungen, nähmlich:
H. aus den 6 Antheilen in V s r s t s l ^ ,

ci. pa6, 26i'^ii3N5^a pot ,

l. vel^i l^i^oiNx und

ß. Dlzontx 6t slili-akomx besteht, enthalt zusammen in ^l-63 !Qo6
Joch 1Z66 l ü Kla f ter , und ist von allen Servituten frey.

.Die stquestrirten Waldungen,, welche aus 14 Unterabtheilungen be-
stehen, und zusammen im Flächenmaße 6738 Joch 284 ^ Klafter enthal-
ten, müssen aber in Gemäßyeit einer a. h. Entschließung S r . Majestät
vom 9. März is2Z auf der Grunolage des mit den Unterthanen unterm
9. März 1767 abgeschlossenen Robothabolitionsvertrag.es, nach welchem
ihnen gegen Bezahlung einer bestimmten Waldabgabe diese Waldstreckea
emphiteutlsch zum Eigenthum zugedacht sind, diesen Emohtteuten nach den
im oberwahnten Vertrage bestimmten Grundsätzen indiviouel, und zwar
auf Kosten der Herrschaft vertheilt werden. -

D a dieß bisher noch nicht geschehen, so gehet diese Verbindlichkeit
an den Käufer dieser Herrschaft über, welcher oie Verpflichtung zu über-
nehmen hat, diese Vertheilung in dem Zeitraume von sechs Monathen, von
dem Tage an gerechnet, von welchem die Herrschaft in seine Verwaltung
übergeben w i rd , unter den nähmlichen Bemn'gnissen z^ vollstrecken, welche
die Herrschaft Freudeltthal, als sie noch ein Eigenrhum des Religions-
fondes gewesen, übernommen hat.

Diese sind im Wesentlichen folgende:
«. Daß sich oie Freudenthaler Unterthanen aus den Gemeinden Vsrä und

DuIW, Franzdorf (mit Inbegriff der Dörfer ?ri8wv3^ DrÄ8o!i26, I^scii^)
^Vin^ol, ^^Wia , Zwin und i'i-elsei', für sich und ihre Erben undNach-
folger am Grunde verbinden, alle im Contracts vom 9. März 1787 ent-
haltenen, auf oie Zerstückung der herrschaftlichen Dominicalgründe, auf
die Kauftechtmachung ihrer Gaben, dann auf die Abolition derRoboth
Bezug habenden Puncts, so wie alte übrigen, nicht die Waldungen be-
treffenden St ipu la t ions«, folglich mit alleinigem Ausschlüsse des 10, §.,
auf immerwährende Zeiten als rechtskraftig und verbindend anzuerkennen,
und die ourch diese neuerliche Anerkennung in voller Rechtskraft ver-



bleibenden altpactirten Schuldigreiten um so gewisser jährlich in bisher
sem s . t t ^5s "^ 2eit zu entrichten, widrigens die Herrschaft berechtigt
Urbar^f ! ^ durchgehends im politlsckm Wege, gleich den andern

" ^ Vorschnft der Unterthans-Executionsordnung

^'je?nn V ^ ^ e m e i n d e Ve.ä undvullo ebenso verbindlich machen, von
Contract ' ^ ^ zugetheilt werdenden Waldungen, worüber dem
Contract gemnndeweiser Ausweis beygelegt werden wird, wie im
Wiener El c" ^ ^ 5 1787 bedungen wurde, fährltch Einsechszehntel
Gemeint ^ ^ " ^ " Brennholzes in 3o zölliger Schcitertänge, die
de i ^ M t n n ^ ^ o r f und Winkel aber jede EmzwanzWel, die Gemein-

^ l l n a Clnfunfundzwanzigsiel, und die Gemeinden Stem und Pre-
A ^ " ' ^ n z l g s t e l Wlener Klafter welchen Brennholzes von gesagter
cken ( ^ ^ entweder in Namra nach Freudenthal zum herrschaftli-
n ^ D? '^ anzudienen, oder siescn Naturaldienst nach dem imMo-
5,,nn n . ^ " jeden Jahrs in Laibach für das Brennholz solcher Gat-
^ ^ s " ^ bestehenden mittern Marktpreise, über Abschlag eines
halben Guloens ^ K l a f t e r als Fubrlohn nach Laibach, zu reluuen.

r . ^ a p ms einzelnen Emphiteutm die ihnen zugewiesenen Waldungen ohns
^ewMlgung der Herrschaft und politischen Behörden ntcht berechtiget
?eyn sollen, auszureuten, zu Wiesen^ Waiden oder Aeckern zu umschaf-
Nn,^ sondern solche stets nach waldmännMen Grundsätzen als Waldung
zu benutzen.

'.Daß sich hie Herrschaft^ als Grundobrigkeit^ die Oberaufsicht durch
,̂ ^ «orsipersonale über alle oertheilte Waldungen vorbehalte.
'u5 t l / ^ Emphiteuterr die obbestimmte Waldabgabe ohne Abzug des
weil iw ^ ^ " ^ ' ^ ^ bemessenen Betrage zu prästucn haben werden,
Olaen l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ r f c h s s f t Freudenthal die Grunosieuer und die son-

Nebensseuerw, welche ihnen für diese chnen z.gewie,-
oder künftl^" sowohl nach dem gegenwärtigenSleuerprovisorium
Vem gemäß ^ ^ " ^ auferlegt werden, zu vergüten verpsilcktet ist; —

^ ^ t I ! ^ ^ - D ^ ^ ^ 3reudenthal nach dem Inhalte des Robotha-
!n 7 u ^ du Verpfllchlung, alle auf diesen,
an ^^"^erryanea vertheilten Waldautheilen gegenwärtig haftenden,
oder kunsNg auferlegt werdenden landesfürstl, Meucrn delsUnrerthanen

vergüten^ welcher ihnen dießfalls voryesäniedea
w ^ e n wnd Dte'Herrschaft Freudenthal räumt daher auch den Un-
terthanen das Recht ein, diese lanvesfürstl. Stemm bey Gelegenheit
der Emdtenung oblger Waldabgabe abzurechnen. ' 2
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Z. Uebernimmt dis Grundhsrrschaft Freudsnthal die Verbindlichkeit, diese

Waldungen der Rede, dem ursprünglichen Contracts vom 9. März 1787
gemäß, an jeden einzelnen Unterthan auf ihre (der Herrschaft) Kosten
zu vertheilen.

K. Erklären sich in diesem neuen Vertrags beyds contrahirenden Theile, daß
der ursprüngliche Robochadolitionsvertrag vom 9. März 1787, so fern
hier keine Abänderung dcsstlden vorkömmt, seinem vollen Inhalte nach
anerkannt, und aufrecht erhalten werde.

!. Erhalts der neue Vertrag für die Unterthanen und die Herrschaft gleich
nach erwirkter Bestätigung von Seite der Landesstelle volle Rechtskraft.

An diese, von der hohen Hoffammer mit ihrem Erlasse vom 6. July
i325 , Nro. 25,345, vorgeschriebenen Vergleichsbedingnisse ist der Erkäuftr
der Herrschaft Freudenthal gebunden. Sollte aber unter diesen Bedingun-
gen der von dem Ersteher erst abzuschließende Vergleich mit denFreudentha-
ler Unterthanen darum nicht zu Stande kommen, weil sich letztere dlese
Bedingnisse nicht gefallen lassen wollen, so bleiben der Herrschaft ihre
dießfälligen Rechte ungeschmälert vorbehalten, und die Unterthanen haben
ihre Anspruchs im gesetzlichen Instauzenzuge geltend zu machen.

UebrlZens beträgt diese Waldabgabe beyläufig jährl. . 35Klafte?
hartes, und - - - - - 1L7 -

weiches Brennholz in 3o zölliger Scheitsrlänge^ zusammen also 272 Klafter.
Dieser Sachverhalt wiro hier aus dem Grunde aufgenommen, und

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, weil die angeführten sogenannten Ge-
meinde-Waldungen mit diesen Rechten und Verbindlichkeiten an den Er-
stehsr überzugehen haben.

IV. A n M a h l - u n d S ä g e w e r k e n .
Die Sagemlchl in Freudenthal und der Brererzehent, welcher sowohl

von dieser, als von zwey fremden Sagmühlen eingehoben wird.
Zu dieser Sagmühle gehörtauch ein kleines gemauertes Haus, wel-

ches dem Sagschmieden zur Wohnung dient, und in welchem sich zu ebe-
ner Erde eine herrschaftliche Schmiede befindet.

Die Sagmühle sammt dem Breterzehent ist bis Ende 1Z23 mit dem
Rücknahmsrechte im Verkaufsfalle um jährliche 565 fi. verpachtet.

V. A n M ä u t h e n.
Von der über den Bistrafluß auf die Dominicalgründe führenden

Brücke wird 3 kr. von einem Wagen bezogen.
N . A u H 0 ch h s i t e n.

Das Patronatsrscht über die Pfarr Zirknitz und Preffer, nebst den
Vicariaten Franzdorf und Rakitna sammt dazu gehörigen Filialen. Auch
steht dsr Herrschaft das Vogteyrscht über die letztern drey Pfründen zu.



D>er K.k.-> r ^ U . A n Z e h e n t e n.
^ ^.rreld^ehent zn mehreren Ortjchaften ist bis Ende October 1826

und Blmenzehent um - - - , / ' 2, -

aeaen d?m ^..« ^ . . zusammen um i l ^ 2 ft. ZZ kr. " ^
v t t a u wê ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  daß falls die Herrschaft im Ganzen oder theilwe:st
^ a u n werden sollte, dle Pachtung zu erlöschen hat.

' I s t ^ r ^ ^^ I ^bahn .Re l s -und Iagdge rech tsame .
V e r H ^ ^ l « ^ st. M. M. mit dem Rücknaymsrecht im

Is i ^ le i<3n l l / ' ^ ^^ ^" lechs Flüssen und Bachen.
5- A n ̂ 7 , ! wle dle Jagdbarkeit um jährl. 77 fi- 5okr. verbestandet

^ ^ m . n z c a l n u t z u n g e n werden j a h r l i c h nach Abzug
» - I m G e ^ - des F ü n f t e l s e i n g e d i e n t .
d. Als L a n ^ . " ^ ^ ' ' unveränderlich « 1075 fl« Zg kr. M . M .

^ ^Udennal re^poo. Kaufrechtsgebühr m namra
26 Metzen 20 2^5 Maß Weihen
^ do. 27 Z»5 do, Gerste

c><n9> ^ ' ^ do. Haber
sondern ^ 3 " ? " ^ ^ ^ ^ w"de" daher keine Laudemien mehr bezogem
w3n 1 ^ ^ 5 " ^?"ch der Gewährbnef mit 4fi, Zokr. und die?^
v o n ^ ^ ^ ^ u n g s g e l d e r uno Schreibtaxen mit HS kr. bezahlt. M w

n nnzg^ Unttrthansbesitzungen in den Suppaneyen Moraitsch und S t
Kauf? ! I^ub 5"ch " i t Rucksicht auf den 5tel Nachlaß die Lawemial - oder

lcecytsgebuhr mit dem Siebentel des reinenGrundwerthes bMgen.
' Curdle abolirtsRobath: ^

^ Mchen 16 4i5 Maß Weitzen.

bey Bauführuna^^ ^ ^ " ^ ^ " " ^ ^^bunden, ^ ^ l l e die HerrMaft
gen 17 kr. f ü r , ^ / " M ^
auf jedes Berlancken ? ^ ^ s , und 1 fi. für jede tägliche emspimuge Ichr

Z)^^ckeHändl
iM do. Eyex
"52 do. Haarzählinge
664 do. ^ Reisten -

e A« ̂  ^ ^ ' Spinnhaar
^ An Zmsgetrew:

^ 3 Metzen 7 iWi2äa ZM^ W ^ ^
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7 Metzen Z0 2Z2j32Q 32tl. Korn

35 do. Zt t2o^i28 — Hirse
7 do. 2^ 972ii2go — Hirsbrein

,20 do. 22 276M0 —- Haber
k. An Sachehent:

127 Metzen 27 3.l4 22tl. Hirst
— do. 22 12M — Haiden

, — do, 22 12W0 — Schwarzgemischet.
8' An Dominical - Grundzinsgetreid.

33 Mstzen 6 2j5 32tl. Weitzea
102 do. 19 -» Gersts

d. An SchutzzlnsgLtreid.
— Metzen 25 3B 32tl Gerste>

i. An der Waldgabe:
1 M20 Klafter hartes Holz

z3 183D20 do. weiches Holz
XI . An M o r t u a r i e s A m t s t a x e n und Accidentien«
Hieran bezieht dieHerrschaft ats dermahlige Bezirksobngkeit und

Bezirks-Gericht/ das 1 —2^c»Mortuar von den reinen Verlassenfchaften,
die gesetzlichen Steuerprocenten^ und die Strei t- und adettchen Richter-
amtstaxen; als Grundobrigkeit bezieht selbe noch die Taxen für Schirm-
bnefe und dis Orundbuchsgebühren.

H e r r s c h a f t l i c h e k ä s t e n .
Die landesfürstü Grundsteuer sowohl von den eigenen, als von den

emphitAltlsch welche oerzeit 267^ 5äkr.
jahrlick beträgt. ^e ^„

Künftig wird die Herrschaft auch noch oie Grundsteuer von den nun
sequestnrren, und an die Unterthanen zu vercheilenden sogenannten Ge-
meinde- Waldungen m im.em Betrage ven Unterthanen zu. vergüten ha-
ben / welcher ihnen Safür bemessen werden wtrd.

N ^Beflandtheihe des. R e l i g i o n s - F o n d s g u t s Thurnlack.
I. A n W i r t ^ fch a f t s - G r ü n d e n.

9 Joch 632 ^ Klafter Aecker
21 — Z73 !D Wiesen

welche zusammen bis Side October 1826 um jährliche 60 fi. 3S k r .M. P5.
verpachtet sind. ^ ^ ^ , ^

^ ^ I I , A n W a l 0 u n g e n-
Das Gut Thurnlack hat keine eigenthlunliche vom., Waldungen.

HinsickMch der sequesinrten M aber hat
es die nähmliche Beschaffenheit^ wie bey der Herrschaft Freuoenthal,
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«,. Diese Waldungen bestehen laut oes Waldabschätzungsoperates aus 3
"dtheüungen, nähmlich i , kaulH, der ausgebrannte Theil.

2- i^nnii,, der nicht ausgebrannte T h n l .

7- 5Ä)ouniF, und

Fläckenn.^"^^ >Voi-5t, und enthalten nach der neuerlichen Erhebung im

auf der Grn >, " ^ " "^sen an Me Unterthanen d̂ s Gutes Thurnlack
wie es b/n ^ ^^ ^ Robothabolitionsvertrages vom 9. März 1767, so

N ^ p^udentha! bemerkt wurde, vertheilt werden,
dung M M ! ^ ^ " ^age sollen die Unterthanen für jedes Joch Wal-
Entricktuna v " ^ " ^ " bezahlen. Da jeooch die Unterthanen gegen die
Waldunapn ^!"^"benAnstünde erhoben haben, so wurden an siedlese
ordnuna ^ n ^ ^ ^ ^ vertheile, und die hohe Hofkammer hat mit Ver-
der ^ ln^ > ^ p 1623 entschieden, oaß die Herrschaft Thurnlack auf
Herrs^f . ^ der obigen vollen Gebühr, und rücksichtlich aller, der
Üntp!?. ^stehenden Gerechtsamen zu beharren habe, bis sich nicht dis

Khanen zu bttligen Anbothen im Vergleichswege herbeylassen.
verbunden, wenn sich die

"lenhanen der obigen Contracts-Verbindlichkeit, nähmüch der Entnch-
o b i a e ^ ^ ' ^ M Haber für jedes Joch Waldung fügen, jene die ihm
K l a f t e r ^ v ^ auferlegt, nähmlich die Vertheilung der Z i ^ I o c h iZgo^l
vom T a ^ e ^ " ^ individuel, und zwar auf seine Kosten inner 6 Monaten
net, zu realm " ^ ^ " Unterthanen abgegebenen Erklärung an gerech-

nicht untenieb^n ^ " die Unterthanen der Entrichtung dieser Waldabgabe
Ersieher, als ni^s^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " oen Umcrthanen und dem
so bleibt letzterer in d ^ ^ . ^ " ^ ^ ^ ^ " ' kein Vergleich zu Stande kommen,
wartig über diese W ^ H l / m w ü 3 ^ ^ " ' """' Herrschaft gegen-

<3>̂  lN^^,> f, ^ ' ^ li Z e h e n t e n.
vnn ^ « i s. ^c^ " ^ n Gemeinoen v ^ u n und Xc.5<Me^ dann
V?rk n ^ f ^ 5 ' ' ^ ^ ' ' ' " ' l g n l n d e n ist gegen das Rücknahmsrecht im
^ ä a . I ? ^ ? " ^ um jährl. 89 fi., und der Breterzchent von 4
Sagemuylen eben so dermahl um jährl. 257 fi. in Pacht ausgelWn

2>,a ' c. ^ ' A n F i s ch e r e y e n.
^ l e me oben verpachtete Fischerep in dem, wegen seinen naturWo-



nschen Merkwürdigkeiten bekannten Zirknitzer S e e , und in den damit in
Verbindung stehenden S Bächen.

Der dermahlige PachtfchMng mit Einschluß zweyer Seewiesen be-
trägt 143 fl. Zo kr. und die jährliche Gabe von den sogenannten 0 l5 ro^sn
über Abschlag des Fünftels 41 fi. 18 kr. dann Z HZ2 Metzen Haber.
V. An D o m i n i c a l n u t z u n g e n haben j ä h r l i c h übe r A b s c h l a g

des F ü n f t e l s e inzugehen .
, 2 . An unveränderlichen Geldgaben « V . . . 3 i5 st. 26 2 ^ kr.

b. - Laudennal-öder vielmehr Kauftechtsgebührcn:
7Z Metzen i 5 3/5 Maß Haber.

e. An Robathgetreid:
240 Metzen 2Z 4)5 Maß Habs?^

ä. An Kleinreckten:
7 î S Stück Händl,,
9Zg i M - Eyer.

s. An Zinsgctreid:,
7 Metzen 17 2 ^ 1 6 ^ Maß Weitzm
Z6 - 10 1996^2660 - Habe/
— - 2Z 2W ^ Erbsen

i. An Schutzzinsgetreid:
— Metzm 25 3D Maß Weihen. '

s a f t e n . "
Die dermaht bestchende tandesfürstliche Grundsteuer mit 20 fi. ̂ 5 1̂ 4

kr. Nebstbey hat das Gut Thurnla<k nach dem Robothabolitionsvertrage
vom 9. März 1787, den Unterthanen jenen ^Vteuerbetrag zu vergüten,
welchen letztere für die erkauften herrschaftlichen Domimcalgründe entrich-
ten, und welcher derzeit 126 fi. 2ä 3^4 kr. beträgt. Dagegen müssen die
Unterthanen der Herrschaft die Urbarislgaben von diesen erkauften D o -
lmnicalgründen im vollen Betrage, und ohne Abzug des U5tels eindienen.
Auch ist zur Herrschaft Haasberg eine Vogtepgabe jährlicher ^7 kr. 3 dl.
zu entrichten.
6. D i e B e s t a n d t h e i l e der R e l i g . F o n d s g ü l t P l a n i n a bey

W i p b a c h s i n d :
. itens Das gemauerte Haus sub conso. ^ . 43 zu Planina ob Mpbach.

Htens Die Dominicalwiest ^oaan bey volleina, welche sammt dem vor-
stehenden Hauseumjährl. i3 fi. bis Enos October l826 verpachtetist.

Itens Die Rusiical-und Dominical-Schuldigkeiten, welche von i3
Rusticalhuben^ 6 Kauschen und 6 Dominicalzsten jährlich entrichtet
werden, als,:.

An
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, " ^ h I o ^ ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^nstels - " 2 st. 2 kr.
^' ^ ' ' . '. . , , ^ ß^ - ZI -

dann , letzen 28 M Maß Gersien.

"° Z U >e?.?m^-^l'" ^ " l 5 " « " -^ ' U"d i« Dorfe VMe!.
» u f i i c h ^ u ^ U ^ ' . " ' / ' °° ^ " 'm Verkaufifaüe der Gült wider-
«°r auften ̂  " ? / 7 ' ^ ° " " ' " ^ " '" si"'' S t Veit ,md Wipbach
wie der W.. ^ " ' " 'munden, ^ r um jähr!. >.« fi. ,5 fr alc Ä'foüs

Ltens ^?"7,wzehe>, t widenuftich «erpachtet ist. ^ M a l l s ,

^ f«n « " 2 ^ i ^ ' ^ " ^ " ^ I " ' ^ " Grundbesitzer <ws den Tör-
«ach Abzua d ^ ^ ' . . ^ ° ' " ' ° 7 ^ ' " " ' ^ ' «°«^°v«^ «nd x°i,e!U
««n W °pZm ^ s " W ° s ,)chU.ch ,5 Eimer ,2 M«ß weißen Zins-
°° ss. i k r , " ! l / ^ " den d„„,»hl ein jährlicher Pachtschilling von

" ' "-'^fur d,e Zehente bezahlt wird.

besitzen Hhic^ ist, ^edermaM zugelaM, der Hierlandes Renlitatsn zu

F a M ? W h u n a ^ ^ landtaftlfähig sind, kömmt im
, LWdessielle w ^ Mav H ' f f P " ^ ' Witt Circular - Verordnung der

iwe Nachsicht der L ^ w f ^ allerhöchst bewil-
von der Entrichtung ^ ^ f L ^ ^ " ! " verbundene Beftepung
S e r y ^ ^ ^ j ^ ^ ^ ^ fur sich und chre Leibeserben in

d e n , I ^ " ber V e r ^ i g ^ nehmen wi l l , hat
der bar 3 ^ ^ ZusrufsMms, d. i, ^65 fi. vor der Luitation entwe-
Ueberbrin^r l ^ ^ . ^ öffentlichen, auf Metallmünze und auf den
" " l ec^ o ^ A ^ ^ N ' ^ ' ' " ' ^ ihrem cursmäßigen Werthe

' " > " / > ^ ^ Kmiunerprocuratur als bewährt befun-

^ ^ " ' i ^ l:a -ü/ cincn Dritten einen Anboth
I l t cr znil cilier rechtsförmlich für die-
ienttn ar '".g lcgalisl:tcr> ^ollwacht femes Commit-

' " " ^"" ^ ' f e r lnt'^ ^ " u n c ^ 5 : - ^ ŝi t^^en ä Wochen nach erfolgter
^^.-'^z^ ,. ^ ' l'sunZ 0es Vcrkauftactes und vor der

^ " n , daß sie <r s l e ^ V ^ ^ - ' "' ' " ' ' .'^'" ^"Uhei le aber können gegen
"no n^jt' j . l r l . ä vom ^ ' n ^ " -rcrrfchaft in nsier Priorität versichert,
Jahren in fünf gleicheniäb^"^ ^' I ' "Nimet werden, bwnen stnf

E. Bepl. Nro ,,3 o Zo M ^ ^



Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gege-
ben^ welcher den Kaufschllling in kürzern Fristen zu bezahlsn'sich erklärt.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsatten, so wie
auch dis ausführlichen Verkaufsbedingnisse nebss der öconomischen B e -
schreibung können taglich bey dsr k. k. illyrlschen Staatsguter-Veräuße-
runS-Commission eingesehen werden; auch ist ,eoem Kauflustigen un-
benommen, im Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben persön-
lich in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter-Veranßerungs-Commission.
Laibach am 10. May 1826. ^

Franz Ureyhsr r v. B u f f a ^
f. k. Gubermal - und Präsidial-Becretar.

S t a d t - und land rech t l i che V e r l a u t b a r u n g e n ,
Z. 5S9. X2), . N r . 2O46.

Von dem k.k. Stadt ' und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:3s
sey über das Gesuch des Anion'Gerwets ln die Ausfertigung der Amornsanons- Edic-
ts rücksichtllch der angedUch :n Verlust gerathenen, von den Ehcleuten Carl, Hoseph

, und Agnes Schott dem Johann Haider über 25? st. ausgestellten Carta bianca
ddo. 2 l . Apri l l M , selt 28. März 1770 auf dem Hause N r . 26 /Recn f . N r .
166 , noch Mlt25o ft. haftend, eigentlich des darauf besindtlchen Intabulations-
Eertlficats gewllllget worden Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Earta blanca aus was immer für e;n?m Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drcp Tagen uor diesem k. k. E t a d : - Landrechte sogewtß anzumelden und an-
hängig zu machen, als ;m Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bi t t -
stellers Anton Gerwns, die obgedachte Carta bianca nach Verlauf dieser gesetzli-
chen Frist für getödtet, kraft - und wirkungslos erklärt werden wird. '

iialbach am 9. May 1826. . ^

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 597. F e N d l e t h u n g ß ' O d i c t . aäNr.2!4.
(») Das Bezirksgsnche Beldes in Odertrain macht bekannt: Es sty auf Anlangen des

Herrn MatthwK VRuNei von Radmannsdolf m »̂e executive Feilol.thung des dem An»
ton Matschet osn UnterZörja-ch gehöngen, beweglichen und unbeweglichen, auf 217 ft.
47 kl. gerichtlich gefHähten Hermsgens, bestehend iu UeverlandKgründen und unbedeu«
tendem Modllars'Vermögen, als: 2 Kühe, » Tisch auö hartlm Holz, 2 Stühle, »
Kleidsrtruge und » yoizh-lcke, gewilliger worden. Es werden daher zur Vornahme der
Licitatisn in loco Untergörjach drey Tatzfahungen, bie erste am 9. I u n y , die zweyte
am 6. July und die dritte am 3. August l. F. Hormittag um 9 Uhr nnt dem Beysatze
beftlmmt, daß, wenn die in die Execution gezogenen Gegenstände bey der ersten oder
zweyten Tagfaßung nicht wenigstens um oder über den Schähungswerth an Mann ge,
bracht werden könnten, solche bey Her sntten auch unter der Schätzung hwtsn gegeben
werden würden.

Die Licitaüons-Betzmgnlsse tonnen W den gewöhnlichen Amtsftunden in der Gs«
nchtskanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Beldes den Z?. April »32S.



^ - ' ^ H .̂ C o n v o c a t i o n nach A n t o n AchNn. Nr. 333.
^ ' ) Vsm ? "'ns!tZ der Herrscksft Weixelberg wird hierdurch beksnnt gemacht:
"aß zur E ^ : ^ des Pafsivstandeö nach dem zu Laibach im Civi l-Spital am 4- May
se«^ ln leiner Mindelzäbrizkeit verstorbenen Anton Achlin pon Großlupp, und gewe«
wu«^. s ^ ^ " ^ bey der Herrschaft Seisend?rg, über Ansuchen des Johann Burger, Vor-
bkle. ? l ^ ? I ^ ^ b Achljw,,die Tagatzupg auf den g. Iuny l. I . Früh um 9 Uhr in

. H ^ / " " l l s y a n b e r M m t worden, feo . . . , ,
m'tt de'ni°"?l^^^^ ^ ^ GläuUger wegen Anmeldung und Mstuidirung ihrer Forderungen
mit der Ab^ 'ß^ vorladen,, daH n^ch-Verlauf Hiesetz Kermins ohne fernerer,Rücksicht

Wei^lf.^' ü und'EjWntwsrtung des VeMßsö Vorgegangen werden wird«
- ^ — ^ ! 1 ^ 5 m 9. Mah ,626. ^ ^ , , '

(5) Von d-"m ^ - T d i c t . , Nr. 673.
denjenigen V, ^Mksgerichte Herrschaft Reifnitz wird durch gegenwärtiges Edict assen
^berrichte/in^p^ ^ ^ ^ " gelegen, anmil bekannt gemacht: M sey vom Gregor Kromar -
b'ger abaetrete ^ ^ ^ ' ^ " " gesainmtes Vermögen unter heutigem Dato an fein-e Gläu«
hung auf den 2 ^ ^"^ Einvernehmung gesammtcr anhegcwnen Gläubiger, die Tagsa-
ö'ermit zualei^' ^ " " ^ ^' 3 Vormittag um 9 Uhr m dieftr ?lmtskanzley bestimmt, und
«He, beweali'che « ^ ^'^ Eröffnung des Conculfes über das gefammte in Krain defindli-
her wird led-rma ^bewegliche Vermögen des Gregor Kromar gewiNiget worden;da-
retbtigct zu sê n ^ " ' ^ ^ ^" erstgeLachren Verschuldeten eine Forderung zu stellen be,
derung in O ^ . 7 ^ " , a n m i t erinnert, dis Gnde July d. I . die Anmeldung seiner For»
Gregor Kromar' fck^^ ^ " " l ' ^ n Klage wider Herrn Carl Schuster, als aufgestellten
und in dieser „ l ^ / ^"s"asseverrreter, bey inesem Gerichte allsogleich einzureichen,
dessen er in diese ^ - ^^ lcht igkei t M e r Forderung, sondern auck das Recht, 'traft
nach Vsrssie5nn>^ / ^ ^ ßlosse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigens
jemaen ^ ^ ^ - ^ erstbestimmten Taqes Niemand wehr angehört werden, und die«
ten. in k ^ l ? Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht deö gesam-
^nsna^^ Incurs gezogenen Vermögens des einqangsbenannten Verschuldeten ohns
gebührt? " ^ " ^ " " adgZwlesen seyn sollten, wenn ihnen wirtlich em Tompesationsrecht
wenn > , ^ ^ ^ " ' ^ " " ^^ ^ " ^ " " ebenes Gur von der Masse zu fordern hätten, oder
daß gss ? lhre Oorcerung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre,
Unsinn?. ^ Glaub'.qer, wenn sie etwa in die Masie schuldig seyn sollten, die Schuld,
statten a ? beK.Compknsations'Sigenthums oder Pfandrechts, das ihnen fonsten zu

Be: ^m^N'^ä ' le , gh^^^sa^eji verhalten werden würden.
^ - - - ^ ^ ^ r i c h t Reifnih,als Concurs.Instanz, am^.-May 1626.
ö' 20I. "7°—°"— , ^ , , , , _ , , , ^ .,. ,,,,,,, ^^ ^ ^ ^ ^

(2) Von dcm Ä- - ^ ' , G d i c t. Nr. ^«oa.
Folge Anlanqenz 5 ^ i ^ " ^ ^ e Haasberg wird hiemit bekgnnt gemacht: Es seye in
,n die erecuüve ^ ^ , ""dreas Istenitfch von Sibersche, äe M 5 . 22. d. M . , Zahl 1000,
der Herrschaft Fyf f^^"hung der dem Matthäus Rupnik. auch von SibeMe, gehörigen,
hübe. wegen sckuldi,1" ^ ^ ' ^ ' ^9^ dienstbaren, auf Z2o ft. gerichtlich geschätzten Hsld«

Fu diesem E^de w«.̂ ? ' ^ ^ ' ^' ^' ^" gewikliget wsrden.
den i 2 . I u n y , die »n^ I ^^" drey Feilbiethungstagsatzu^gen. und zwar die erste auf
desmahl um 9 Uhr ^ s ^ ^"^ ^ " »2. July und die dritte auf den ,2. August l. I . , je.
die gedachte halbhube w ^ / ^ ^ " ^ Slbersche. w i t dem Anhange bestimmt» daß falls
die Schätzung nock darüber ^ der ersten noch bey der zweyten T^gsatzung Weder um
unter der Schätzung bintan ^" ^ ° " n gebracht werden tsnnte, solche dey eer dritten auch
« r s t ^ n w^e" / " "^ " d V ^ ^ ^ N « wt»lulir.°n MMger durch Rubrik.n

V»!ass".^ ""^H°°?^l-^°"ch^ ,u Min'ten̂ rsbaben M« Jene. «elch?le°7em
> »12 tzu^lel,"«.«.!' >m / ^ ,^>« T«is«,n nach« Maimiwig «!> im«zt«° v«s<»ibenen



fvreHcn vermeinen, ibre cracktctcn Ar.^rdcrungFn bet? der hiergegen ar^ den 5a. Frmo
d. I . V crmjttü^ ren 9 Us 12 U^r in bicsifler Gericttstanzser anbercun'ten Aumeltungs«
Tagfthu n.; dcy Vermeidung der Foigcn t̂ .S §. 8^4 a. b. G. anzumeltn:.

Mir.kcndorf am Z2. 3)iao 1626-

Z. 5g5. E d i c t . " ^
Bom Bszirks^cnHte Neumarktl norden aNe, r?c!Hs am «abstehende Verlässe cms

tr^s immer für einem Recktsqrunde Alifrrücl'e zu mclä'cn re'rvin!«.en, vor,qe!3den« die»
fclben an dcn, unten dcsiickmten Taqen v>.'r d'.cfem Gerichte sogerriß an^ndrinacn, wiiri^
gens sie sich tic Folqen des §. Sl^ des b. G. B. ftld'1 znzusä'reidcn h^ben r.'clce.i.

A m 2ft. I u n y !SZ6 V o r m i t t a g s 9 Uh r :
Nach Mcltö^s Gollm^yr, hübler zu Brcsic,

» Johann Vollauh, Auszügler zu dtc«.
' " ., R m 2 l . I u n u ^26 V o r m i t t a g s 9 U b r :

Nach Carl Gasparin, Na^lscbmieden-u Rc^m^llt l .
' / A,m y ä h m l i ch c n, N a ch ?n ^t:,-.. a t 2 I'c r:

Nach Satharina Textar. Schtossermclsteriznl zu Neuniar??!. .̂
A M 22' I u n l? 2826 V 2 rm ; tIa c. ? c, V.) r.

Nach Müria MassK^Ledrermeistcrinn zu Ncumarttl. " " ,
Ä'm n ä h m l ! cbe n , 2c.i ch m i t t ag 5 3 !! hr^

Nach Valentin Dobnn,, Schustermcistcr zu NeumaxkrZ. ,
A m 27. I u no 5626 Vo r m i t tagg s< U 5 r:

Nach Iohann Mäl ly. ^unwi-, Lcdlcsn'.^lier-zu Ncum7,rkti,
> A m n ä h m l i ck' en . Na ch ̂  '.: ta ^ !.' ,! '̂  .' -

Nach Maria Wreitz^Bäuer'mn zu Ber^o.
A m 26. I u n ^ !^23 V ? r ? n t t ! .1 ^ ̂  1.:

Nach Helena Pogatschnig, Bäuerinn ;u Sck'iri.'/^^H.-
„ Maria Rogatsch^ Inwohnerinn zu Fli^ritz.

^ Am ä- I u l o 2626 V o r m i t t a g : ' 9 ^ . 'c
Nach Franz IeglUch, Grundbesitzer und Händler zu O^'ldurlach. ,

Bez. Gericht Neumarttl den 22. Mao ^26. ^ ^
Z. 5g6. C o n v o c a t i o n Nr. 8Z5.

der Mathias Sadu, vukgs WenzclMen Gläubiges und Verlaß. Anfvrecher.
(2) Mathias Sadu , insgemein Wenzel vvn Rodofe!i?orf, Ptarr St.v VettZ, gewese-

ner Besitzer eincr Bauernhube, ist am 24. November ^sZd. mu Rücklä'ssung eines Tssta«
ments, mit Tode abgegangen. ' ' , ..

Sowohl M Mquid'irung der Verlaß-Passiva > als auch wegcn der Berlaßadhand«.
lung wird auf den 5. Iuny^ l. I . Ftüh um 9 Uhr eine Tagfayung ausgeschrieben, wo-
zu a sse Jene Maden werden,, welcke an diesem Verlage aus was immer für einem Titel
eine Anforderung zu machen sich berechtiget glaubsN'

Bez. Gericht Sittich am 5. May 58Z6. ^ ^ ^ , ,

Z . ü g l . ^ (2)
I n den f^stenanntcn Hirich.-n..^.) '"'"n ^<"^trn Nr . ^9 und Za am Ma-

rienplatz / .sind ein Maga^n und em ^adcn > .5:- ^nem Cabinet verseheH
täglich zu vermlethm; das Nähere erfährt .'.,.-; "^. ^^,n Unterzelchncren.

M'^ck. Joseph G o ß a r ,

Z..5S^. ^ N a c h r i c h t . , ,. .(2) ^
Bey ier VcZtobrigkeit der HellschaßtMe f̂nitz bcftndct sich Zm der Pfarrkirche Rcif̂

MH zugefallenes Legat pr. i5Z2 ft., welches gegen PupiNar« Slcherhell fruchtbringend
KngelkOt werden muß. Diejenigen, wetche de« ganzen Betrag cd^r lheUlreise üler 200 st.
sufzunchmen geneigt sind, belieben sich unmittelbat bev ker Vogtsbrlgkeit persönlich,
M r in portsfteßen Blieftn zu melden. Pogtohr^keit Rennttz am tS. May »ü^N.



G u d e r n z a i -- V e r i a u t b a r u n g e n ,
3- 2g I . ^ ^ ^ .̂ r e ^ d e Nr« 5Z56.

.. . ^ ^ k. k. illyrifchen Landes-Guberniums zu Laibock«
"-own die allerhöchste Entschließung wegen Erhebung des Lyceums zu InnsZ

.̂ . ^ . br^ck zur Universität bekannt gewacht rvirV,
scs o ^ ^ / ^ Msjestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 2?. Jänner die-
! v ^ayrs^zu bewilligen geruhet, daß das Lyceum Zu Innsbruck zur Universität
lehttheit n/Ire^ ^ ^ ^ Befugnisse, Toctorm der Phttoscphle und Rechtsgk-

, ^ . f . ^ ^ . / ^ r h ö c h s i e Entschließung wirU in Felge Dceretts der hohen Studien-
niß gebracht ^ ^ lausznden M o n t h s , Zahl l36/z,, ;ur rssemllchen Ktnnls

^ 0 1 ^ ^ ^ ^ März 1826..

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg,

Vlce« Präsiwnt,
Gso^rss M a y r ,

———>»«^««^^^ k: k., Gub. Räch und Domprobfi.

s'21 Das ,in« >> V e r l a tl t b a r n n g°. Nr. 7696.
Debenaf . /a c. . " ^ ^ ^ ^ " ^pncsier zu S t . Georgen Vor KraiBurg, Pnmus
M erledig? 2 . ^ ^ ' ^ m m , im jährlichen Ertrage p r ^ o fi. ä2 2)2 kr. C.M. ,
a n v e r I a ^ e ^ ! ^ ^ ^ ' ^ ' Snpendium^ siM studzerenM, dem Snfter
BewS?^ ^"A^^^^^p^^"^z"'"haltett'wünschen, haben ihre mit dem
<Oew«ll« über dle Verwandtschaft mit dem S l l f te r , Uaufscheme, Armuttzs-. Schutz-
pv^emmpfung - und Studlenzengnissen von beyden letzten Semestern btleg:en
Gewcbe,, bls 10. Iuny d.,I,. h;eher zu überrclchen.

Vom k^k. illyr. GubHrmum^ Lmbach am 12. May 36M. .
J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n j g g ,

^ . k. k. Guwrmal-Mkletar,

s-> I T ^ s der erleAßten RcligiozssZf^crs. FteA am EsmntlssuM m tzillP.

dcr G c ^ " r s ? ^ " ^ ^ ^«uHunden,GuZdtn Eonv.,Münze vcrbn^tn^ft, Nwd

'Dw E k ^ / ^ 5' AuWft̂  d: I.. schatten werben.
senden k^nMoV^ ^ ^'^^" ^ ^ ^ ^ "^ ^ ^ befî mmren Ksge bep dem betrkft
Hcf^- Cemmisss^ ° ^ D r ü f ^ g ^ nM-rrzzchtn^ und ihre a^dw hvUDtVdnZ^

z i u ^ M n ^ a n n anVe^Behllftn belegeGMche.wPbep M g A c h ^



Kenntnisse nachzuweisen h^aben, mitzubringen , und dcm Consissorium zur wcitern
Vorlage zu übergeben.

Vom k. k. fleyermärk. Gubernium. Gratz am 5. May 1826.

Z. 6 l 6 . E o n c u r s - A u sschreibun g. aä Q. ?i. ^566.
Für die/ beydem Präger k. k. GenerHitax- und Expcbitamte erledigte Ad-

junctenftelle wlrd der «occurs ausgeschrieben.
(3) Durch die Beförderung des Generalraxamrs ? Adju.nclcn Anton Leonard

Hezß zum Generaltaxaror, ist bey dem Prager Genera ls - und Erpcdlt«mte d:e
Mlt e;nem jährlichen Gehalte von Zwölfhundn-t Gulden Conv. Münze vnbuntc-
ne Adjuncrenftelle in Erledigung gekommen.

Dlejemgen, welche sich tlm dtele Stelle in Competenz setzen wollen, hadeu
ihre ßehörlg mstrulrten Gesuche bmnen 6 Wochen bep dem k. k. böhmischen Lan-
des » Gubernium einzubrmgen.

Prag am 5. May 1826.

Z. 5gg, aä O. I^nm. 8707,
Beschreibung: ' ^

1. Papierbleichmclyode oes I . G. Ussenheimer.
Die Paplerblelch-Mechcde des I . G. Uffcnhtlmer bcsiehl ln der Benützung

der Chlorine (oxygenlrlen Salzsäurc), nur nnc dem Unterjchlcde, daß durch den
gebleichten Paplcrbrey Kohlenwaffer^offg.lS burchgelelter w l rd , wodurch der üble
Geruch und d^- übr.gcn Nachlheüc/ welche b p der Blelchmethode mil sdlorme gc-
wöhnllch einkricen, bemnget werden. Zugleich wltd die schwcfiiche Säure zur
Bezzveckung emer noch größern Enifärbung angewendet.

2. Bleyweiß - Erzeugungs - Methode der Brüder Emperger.
Die Methode der Brüder EmperZer, Bleywnß zu erzeugen, benehl in Folgendem:

Geretmgler Holzefflg wlcd mlr Blepgiacle gesaltlget, und durch Fällung
mit kohlensauren^ Amonium (ftüchngcm Alcsll) das Bleuweiß gewonnen.

Das von dem Bleywnße getrennte ejflgsattre- Amonium wird neuerdings
mit Blsvglarre ,n cnicm verschloffcnen Blevke^fel gekocht, und das ßch hierbey ausl
sche»dende Amcmium m Berührung von kohlensaurem Gase gesetzt, dadurch in kch»
lcnsaures Amonium uerwandelr, welches wlcder zur Füllung des im Kessel zurück-
gebliebenen essigsauren Bleyes bcnüht wzrd, und wobey neuerdings Bleprvelß und
essigsaures Amoniuin enlstehkn. Dle Operation wird auf gleiche Welse fortgesetzt.

A Erzeugung Von Zrauenhütm aus Papier^ von Lorenz Bawinger.
Ô e §'.üue:.pu:e o us Papzer des Lorenz OawmZer Heftehen suß Röhrchen vom

feinsten gefarätin Znchenpavler, wclcks aus Papurstrelfen Mittelst elner beson̂
d-eren/ dem Drahtzugezfen beynahe äynllchen Vorrichtung verfertiget werden. Die.
st Röhrchen laufen spiralförmig von dem Mutelpuncte der Hutschnbe aus, übcr
den ganzen Umfang des Hutes, und werden mtt Drahten, welche mit Scldc
überwunden sind, m eine Distanz von em Paar Linien unteremandcr verbunden.
4. Erzeugung oer Küchengeschirre aus Graphit des Franz Anton Smetana.

Das Wesentliche bey Erzeugung feuerfest geruchloser und mcht abfärbender
Küchengeschirre und Okfsn aus Graphit, des Franz Anton Smetana, beruht auf



d ^ w r ^ f ü l l l g ^ e n Reinigung desselben, ,ind auf dkr Vermm'gung mtt der gebö-
rrg?n ^ u a n t ' t ä r emer hlczu gee'gnerkn Fhon?zde^ UTid vorzüglich auf Vem'sogc-
na rmcn Renen -)dcr^sdsüulcn der M w l W t t n Erdarten.

-^ ^rzsugung dcr ^ t rohhüte nack de^ von Iosepha Effingcr angcgebcneen
^^ c . Methode.

^ . s ^ ^ ^ " , ^c i t^unqsart bcp Er^ugung der Strohhütc nach der Methode dcr
dedu-ck ^ ^ ' ^ ^ ^ unterscheidet sich von dcn übrigen bckannlcn Verführunakarten
^ ^ . ^ ^ ^^ vorher schwarz gcfarblili Strohhalme mttlklft emeß seln^ c'.nfa-
dkP f^ r e n , ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ln gewissen Abständen M't lnnenen Fäden gcdun-
Hu't hera<11f«f . . " ' ' ^ " ^ ^ Unterbrechung der Halme auf solche Welle der ganze

^ D ? N f ^ ? ^ Joseph Jacket, Glas ohne Pottasche zu eneugm.
te : Asche ^ ^ ^ e des Joseph Jacket, Glas ohtielPonssche, °der deren E.r roga.
von M ' s ^ , . " ^ ^ Glaubersalz u, s. w . , zu bereiten, besteht in d?r Aliwrnduna
durch ^d a p ? ^ ^ ^ ^ ' ldwach, Quarz, Ka lk , Kochsalz und Braunstem, wo-

De- ss ^ ' ^ ^ ^ Glüsbcrettu^a verwenderrn Marerlalieli ?«chcbrl:ch werden.
dir Müt" ^ ^ ' ^ " s'.bt zu den dckann:eren GlasZLttungen folge? de Nethättm-sse

Z û  'V o l i n - T a f e l n l
5 0 The,!e Fcldsparh,
Z0 „ ^ u a r z ,
^3 „ Ka lk ,
6 „ Kochsalz.

Z u m we :ßen H o h l g l a s e r
l33,3 Pfund Feldspath,
ä2,S „ Quarz,
2^/5 ,^ Kalk^- °

ä,a „ Kochsalz,
i o Quentchen Braunstein..

Z u m S p i e g e l g l a s e s
33/3 Pfund Fkldspath,,
38,6 „, Quarz,
30,0 „ Kalk,
!0,o ,, Kochsalz^.
8 Loth Braunstein.

3 u m C h a m p a Z - n e r - B o u t e i l l e n s G l a s : :
8o Theile Feldspath,
^ ., Quarz,. ,
^ „ Kochsalz,



— ZSo6 ^ ^

K r e i s a m t l i c h e V e r l a n t b a r u n g en.
^ ' ^!9' , _ U) N r . 4887.

HmstMlch des mit dem IrrenhÄUsem d.-m hiesigen Civ i l -Spl ta le ln Ver-
bindung zu setzenden unb herzustellenden Gartens, wu-d die mu hoher Verordnung
v°N22 .d . M. ^ ^ ß ^ ^ ^ ^ ^ ^abgelängte hohe HoftanMy. Bcgnchm:gung vom
25. 0. M . Apri l anbefohlene Muiuendo-Vertt-lgerung am 12. k. M . I u n y Vor-
mucags um Z Uhr m dtesem KrelsHmte vorgenommen werden. Dlczenlgen wel-
ch: dle'e Arbenen und dre BcysteHung der er forder ten Marsrialien zu überneh-
men Lust haben, werden ;u dieser obbeftim.nrcn Versteuerung hiemit emgewden -
der P lanend die Bauuberschläze,. was nähmlich an Maurerarbeit und Maceria-
le , an «Vtemmeygrbeu, an Zimmermannsarbeit und Matenal?^ dann an
Tischler-, Schlosser» und Anft«lcherarbelt / so wle endllch an Gartmrarbeu und
Mattrlaüen dabcp erforderlich lst, können übrigens in denen Amtsftunden jedes-
mayl noch osr dem Tage der Versteigerung bey diesem Krelsmnte emaesehen
werden. ^

^ ^ K < K. Kre;ssmt Laih«b sm 26. M<ry 3826.

3 ' 620' K u n d M ü ch tt n g« N r . 2693.
I n Folge hohen G^dermal- Decrers vom 2a. v. M . Zahl 7102, sollen die

Bauherstellungen a,-. dem Gchulgebäude zu Wlpbach im Wege ^iner Licnatwn
cm den Mlndksthlethenden abgehalten werben.

Zu dtesem ßnde wlrd am 5. I u n ^ l. I . um 9 Uhr Vormittags die Verstei«
gerun; bey dmem k. k. Kreisamte avgehalten werden/

Wovon man sälumttzche Unternehmungslustlge mit dsm Beyfügen in die Kennt-
niß setzet, daß " ^ ^ ^̂

1. Dle Maurerarbeit uw. ^ . . . . . 141 12' —
2. Dss^Maurermaterlale um . . . . , 2 1 1 2 1 U2
3- D t t Dteinmetzsrbclt um . . . . ,, . ^5 Î _ ^_"
4. I PflMZ Bley für den stemMetz zum Vergießen, um . — ^5 —
5. Dle Zlmmermgnnsarden um . , . . , gc) 52 0^4
6. D«s Zlmmermannsmaterzale um , . . , !c>5 ^^ —
7. Die Tischlerarbeit um , > . . . - Zg H6 —
8. Die Schlosserarbm um , ,. . . . , 82 28 —
9« D:e Gchmiedarbeit um . . . < . . H^ __ >^

10. Die Hafnsrarbnt um . . . . < . 2^
11. Die Glaserarbeit um . . . . . . 4 0 4 0 —
12. DtL Anstretcherarbeit um . . . , . . 23 — —

ausgerufen werden w i rd , und daß der,dießfallige Plan und Kostmübershlaa hler-
amts emgeschen werden könne. ' ^ v /
H K. K. Kceisame Adelsberg am i 3 . May iggg.

I ^ I I ""̂  ""Anntliche Berlau.t^ärungen."
2' 6F- ^ ^^ ^ ^ , (0 ^ Nr. 206g.

Zû r zweckmaßlgöN Unttr)rzn,gung dec löblich k. k. Militär«Commando- und
Ll?mmi^ri,cskanzley/ wird ftr MlHaells laufenden Jahres eme Wohnung von
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ttchs Zlmmern, auf die Dauer mehrerer Jahre, gemiethet werden, und 'dahtt
thern b in^ gegeben, daß die dießfalligen schriftlichen Offerte von den Vermie-

A s ^ vierzehn Tagen bey dem gefertigten Stadtmagistrate einzulegen sind.
— ^ ^ M m H g ^ f t ^ r Latbach am 24. May 1826.

« I n dem M r U K ^ I ^ ' m R e d ^ ^ N ^ s t , z n in Untertrain. — 7 ^ °
Keller zn Reh«r ^ ! ? ' « k"^ '^sevongön. bey Ncuftadll ln Unteikrain gelegenen
gcne Bauwe'm'au^^ ^ >A. Zuny Vormittag um 9 ,Uhzi 0ex herrschaftliche ei»
mlt denAuslu«-^^^ r̂zeuHunA dcs Jahres l325, im Betragenen 170 cster. Eimer,
Eimer., p a n i e n w ^ ^ ^ ^ " ' 2g freund dle schwächere'Qualltat Ä . st. 4«'kr. pr. öfter,
fteigerung den N ^ ^ ^ ^" ^" ^ Enner. oeer auch in großcrn Parlicn nuttelst Ver-
4o öster. Eimer . ' ^ then den vtläußtrt. Untcr einem werken mehrere zrrischcn 70 bis
rere große Müßdotr " "'^ ^ " / ' ' " " ' " ^ ' ^ verfehens slchcne, Wcinfäffer, und meh.

^ - K. Ver V^"^^ vtlstelgeit und hm-tHA gegeben. ' ^
5-^. « ^ — ^ ^ I ^ ^ l m t der Staatsgüter in Neustadll den 24. Mao 1826.
O- " « « . '^ ———>- —

Am 12. c-..^ s ^ N e r l 2 u t b a r u n a, si)
Aeterjach 42 3 ? ' ^ " ^ ^ 5 2^res werden in der Am'tskamlw der StaÄtsb^rs^ft
^ 2K Maß Habe ^ ^ " b Wcitzsn, 7 Wetzen. . .u l5 M.ß Hi ls, und ,g5 Netzen
nen hiem« e i n a e i ^ ^ ^ ^ s w e i f e verkauft zrcrden. Wozu eie Kauflustigen zu ersehn»
, Verwalt A ^ " ^ / ^ "

- — ^ - - ^ « ^ ^ M e t e l z ' ^ am L 0. Ma0 162S, ^ ^

> Vermischte Verlautbarungen.
( l ) Hsn de^N^ , ^ . >. E d i c t , Nr. 817.

auf Anlangen . e ? ^ H ^ T ^ ^ H-rzogthums Gottsches wird bekannt gemacht: Es sey
hänn Hnis von se. , ^ . " " ^ ^ " ^ l e j t , in d»e ^ecunoe Fcüblechung,des dem Is^
Hen uu. u n ^ ^ . l ^ ' ^ Ä ^ gehötigen, auf 267 st. 5, tr. geĉ chtllch geschälten bewcM.
WirtbfcdHs i ' ^ ^ > ' ^ / ^ " 3 ^ / " ^ ^ ^ ^ " " ^ balben P«de snnmt Wolin und
richwna . ^ ^ " ' " k Eonfc. Nr. 33, dann Vieh. Vetreld und anderer Yausein-
^co K ^ k l ^ ^ " ^ ^ " ' Vornahme der bewMigten Feilbietoung werden nun i»
die ^"plenft id orey Tagsatzungen, dle erste stm ^. July, tie zweute am 3. August und
den m ! > " ^ ^ SeMmder l. I . jederzeit Bsrmtttag in den g.wöhnlrchen Amtsstun.
Un>? l, ^ ^ De^sabe desNmmt, dW, wenn das in die Execulisn gezogene bewegliche
ooer ^ ks"che Vermögen d«y der ersten oder zweyten Tagsahung nicht weniZfieNS um
ten «uck ^ " Scyähungswerlh an Mann gebracht werden könnte, 'solches bey der drir-

D?2 ? ^ ^^ Schätzung hmtan gegeben rrerden würde.
Einsicht, ^"^^uzdedingnlsse eckegen in der hiesigen Iufiizkanzley Zu Jedermanns

^ ^ ^ ^ G e r ' l c h t Gottschee am l8. May 1826.

s ' ^ N ' ,. ^ " ^ " ° S 5 >i c 't. " ^ ^ ' ° ' ' ' ° ' ^ ' ^ ^ - " Nr. 774.
sen aus?i s '^ Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird bekannt gemacht: M
dem M ^ ok" deö Andreas R^nkel von Lienfeld, in die executive Feildiethung des
" fr ^ ^ ^ ^ken vs» Llenftld gehörigen 'beweglichen und Anv«weAichen, iauf lg6 fl.
^ j ' . z M ^ ^ H geschätzten Vermögens, bestehend in einer halbe« B. Hude,Wchn° u«d
^"^ 'W2sts -Gebäutzen, dann weniger unbedeutender Hauseinlichtung gewilliget worden.

Hur Vornahme der öffentlichen Feilbiethung werden nun in lsco Aenfelö drey Tag«
NtzMlgsn, die erste am I«. I uny , die zweyte ÄM 6. July "und die dritte auf den 7.
August l. I . jedeneic Vormittag in den gewöhnlichen AmNstunden mit dem<Beyfatze
deftnnmt, tatz> wenn die Realüat beyder ersten «der zwey ten TagsÄhlmg Mcht wenig«
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K n ^ u m oder über den Schatzungslrcnb an Mann gebracht werden kennte, silbe bey
der drttten auch unrer der Schätzung hmtan ge.acben werten würde

Die ^cn^nonöbcdlngnisse können in dsr Kanzler e,naefeben n'erdi'n
Vez. Gecl^t Gctlfchcc am 52. VIao 1626.

3- 6 «2. F e i l b i e t h u n g s . Od i c : . Nr 5äo
(1) Vom Bezirksgerichte Radmanz<sz>^f n-ird hiemit bekannt gemacht- Us fee auf Än

langen dcs Thomas Debellak zu VilZack, nidcr Primus und Maria Pcßlat <u K - ^ v
die executive Kciloiethung des den Gel ls ten ungehörigen, wegen schuloiaen 16« st 2H s /
c. 5. c. m die Sxicution g«jcg«nen, ,m Aergrrerle Krspv fuh.. 3fr. 26 gelegenen Hau'
fts f^mmt dazu gehengen Hclzsnthsilen, in eincm genMichen Schahungswerthe von
55o ss., daNn der auf 2f i . 40 lr. geschätzten Fabrnisse dezrMiget, und zu deren Vornab.
:ne drey ^erm:ne, als auf den i3. Aprtt , dann ^3. Mao und ,3 . Juno d- ^ ?cder;eit
von 2 bls 5 Ubr Nachmin,gs in loco Kcsr^ m,c dem Anhange b M m m t n ' o ^ n d"k
gedachte Reakcät nebst Fährnissen, wenn selbe ?nder bey der ersten noch z'rerten ^ e i l
biethungscagfahung über oder um die Schwung an Man« gebrach? werden soNten deö
der dritten auch unter der Sckähung werden h?ntsn gegeben werdcn. ^
,-^ DleVchätzung und die Berkaufsbedingnisse tonnen hterorts täglich m den aewö^n.
Uchen Rmts/wnden emgesehen, oder davon Abschriften erHeden werden^

Raömannsdorf ten i3. März ^ 2 6 .
A n m e r kun g. Auch die ^wevtä Feilblcthu-nqs . Tagsiatzung ist fruchtlss abgelaufen.

^ - 6a6, E d i c t , ^ ^ ^
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißenfels zu Krsnau wird Hiemi7a5a^

Es sev in Folge der erwirkten Ben'ikUgnng doS lödl. s. f. Kreisamts und der lö^s
?. k. Domainen-Administration döo. 22. März ,826, Nr. . I06 m 7 3er^-kunn . ^
BartdeZme Tlchovpifchen, von Valentin N o M . wegen schuldigen 22" st (5 M , i ^
m dle executive Fe^lbiethung g«t0genen., der VcaatsherrsckHft Veltea s , ^ ' ^ ' ^ ' ,
dienstbaren, auf 3 M fi. Zo kr. gericim^ geschabte. zu KarnelfeNach sub H 4 62 a ^
legenen Ganzdube, m die viertlweise eLccuner fteildietbung gewwigct worden

Da nun hiezu abermabl drey Feiidicchunqscagbtzumzen und ;war d̂er »3 M^n
»5. Juno und z3. July 1826, jedesmahl VsrmittaZ von 9 bis 12 U^r im Orte de" Aea
lität mit dem Anhange anberaume wurd.-n, daß. wenn Kie VirtdeUe der ob'-/s ite«
Realität bey der ersten über zwellten zettbiethung nicht üder odei um dcn Schaöuw'sw'rtb
an Mann gebracht werden könnten, felve deo der d îcren auch untec d r̂ S<j.äAuuH bln<
tan gegeben werden würden; so werden >ie Kauflustigen und die intabuiirt/n Gläudi-'-r
an den obbestimmten Tagen und Stunden m t̂ dcm (Kcinnern roraelatzen tzab ^ i ^ ^ i
citationsdedingnlsse, oie Schätzung, und die Verchellung tägüch in dicse.- GcrichlKkmn^"
zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werben sönn?zi. " ^

Bezirksgericht Welßenfcls zu Kronau am »2 Ma!- ,826

3- 6 l3. F e i l b i e t h u n g v - E d i c r . Z' l iZ-? ^ ^5^
( i ) Von dem Bezirksgerichte Wipbach rr«rd hlcrmtt öffentlich bikannt aemack». <Ls ?.'

über das Gesuch des Herrn Mcka^l Grafen uno oer F.au ^pb ie Räfinn ^ L ^ i ^
Krsnderg, gcaen den Andreas Dämel Obres^ wegcn ^ 0 9 fi/^g f, " n d ,bÄ ss ^ /
die executive Fettdlethung der mir Pfandrecht diicann, dem Göaner gehörigen dcm
Grundbuche der lm W'pdacker. Vvden l'cgendeu Gült h2asbera fub Nr 6 l , z / ^ n "
- t ^235 unttrthänigen ^Lmgarten Nembst oe« Glerme?, rm Sckätzwen^ v.n , ^
32 tr., und Obolunz nn ^ c h a K r r e ^ von b2 fi. 54 t r . , hann des d/m ArunKbuche des

werlhe von chöo ft., und des ccnr Grund buche des Gutes Zchivltzhoffcn einbienenden^ l2
dergrechtlich«l,WnngHrtins 906 2«to genanm, un,NchHZwsnhe von 2 ^ ft. 49 tx ^
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MWWMMUWZ
A«m°7 t ^D?^^ch ^ M ä ^ ^ " " " " " °'"'"°'°' werden könne"

" " F - i l ^ " ^ " ' ü , ^ l ' " ' , ^ u«° ?nc1 ^«5!a sind iey l>er tlsten lln'' .«.»

^ h e n d a ' s ' l r ^ > " ' ^ " ^ ^ ^ s c b a , ist im zweylcn Etscke eine Wobnuna
^ d , M ^ ^ ^ y , ^ f d,c Gane.fttte, nner Küche und emem Zpelsge-roi^
? M u n ^ " »em D ' / ^ l Wohnnng aus zweo Zimmern auf d.c «Nassensc'lc w.n ei«er Kam.
b c r ! 7 I ^ j e d e i ^ H ^ ' ' " " " kommenden MickaeNs; fcrner sind zweo Pfc d
p"e ersaht man i ^ « ? ^ ^ . ' d'esc l^tern auch monachwerse zu rcrmielben. Das Nä
- ' " ' ' ' ^ ^ ^ ^ Herrn Simon Pcßlak in der teun^n Ĝ sse Nr, ,77'

Haus mit ist ein auf einem sehr guten Posten stehendes
jähere erfährt wan ben 3 ^ ^ ^ " Garten täglich aus freoer Hand zu verkamen. Das
len Stocke, in den N ^ ^ Doctor Wurzbach am neuen Markte Nr. 171 im zweo-
3 7 ^ 1 ^ ----^I^INaMtunden von 9 bis " Uhr. Laibach am 27. Way 1L26.

ist im'erfien S t o c k ^ / ? ? ^ ^ , rückwärts des Franzisfanerklossels, haus,ahl Nr! 8.
"^ "wo^nung, beftchenk in 4 geräumigen Zimmern, Küche, Speii ,

Vom Bezirttaeri 5". . 3 eiIbie t H H ^ s " Edict.
A Z ^ u f A n l u ^ ^ ^ der v^rschatt Egg ob Po^rftb wird hiemit bewnnt gem^ -
sub Ur " A ^ " i n , g , , ff")'" l̂cuckel ron Gollcnberq die executive FeUöiethunq d c
^ ^ ?"' 78 dienst°" ^ l fen.u ^do5l^en, der löblichen Sr^Mcrrsckast Gallcnbera

A m i ^ n l ^ ? H°M<n un' n , ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ s l ' ' ^ ' bto. ,,. May .622 schuldigen 5oss.
^pnl und 5. Juno ,̂ I j-H'^ltcn «^lllget, und zu nestm Ende der 3°. März, 2c.
MltdemAnh.nge feftH., , ^ M Vormittag von 9 bis .2 Mr ,m Orte der ReüiZ
^ 0 er 2. F e i l b l c t h u n ^ ^ " da^n dem FMe^ ôenn d:e orige Realttätwcderbeyder
Fracht werden könnte. Kche V / ! ' ^ ' " " ^ " ^ " " ' ' " Schähunqgwerth an Mann
^ l ^ , ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ber ^. auch unter demieidê  hmtan gegeben wcreen

w A ^ ^ ^ ^ d ^ 5 e " n ^ W ' ' ' ' ^ '? Versätze hiezu eingeladen̂  daß die
^"w' 7^ ' ^ ^ ^ ^ M i r ^ U Ä ^ T W ^ :AP eingehen



Wwslb/ MNer, EinsteNunO für 2 Pferde, einer, Remise fiw einen Wagen.' mbst ge<
meinsckaftlicher Benutzung des anliegenden Gartens stündlich zu vergeben.

Nähere Auskunft wird hierüber ertheilt, im^eitungö'Comptoir und selbst im nähm-
lichen Hause.

Z . 601. (2)
Es sind. 700 fti Convl Mänze^ gegen» gute Hypothek' darzuinh^m Wer sie

zu erhalten wünscht, erfahrt das Nähere im Zettungs-.Comptoir.
Laibach den 25, May 1826-.

I,,602,. N a ch r i ch t, s2)

Bey. Uyterzezchnetemsindi nachstehende Farben, üls:^
Femsteö Kaisexgiün zum, Zimmcrmühlen, tasr Pf. zu 54 kr.

„ Originalgrün detto - ^ . 36 „
,«, Kirchbergergrün detto. . „ , 22 „ /
„ Grlttisgrün detjo. - ,̂ - 2g „

fein Bleywciß^Venetigner-,Art, . ,. ,, - 16 «
blau Vitriol .. . >.. . ^ « »5 ,,

nM.meh«ren andern Farbwaarsn. zu.habem.
N. Gaspers t t i . , .

Ha^dclKmann am.Warienplatz Nr. t.

Berzeichniß der hier Versto3b.enem,
D«N 2o. May 1626.:

Fräulein.Wülburgücv..Nennlng),alt äa Jahr, am deutschen Plstz Nr. 2a5', an Ent-
ltafkuna. — Dem Johann S.witz/,Kanzlepdi,Nt^,f. S . , alt. 2 Jahr, in der, Salendergass«
N l t »y5/ am Keuchbustln^

Den 21. Iacoh Pererlm, Stlof i ing, von IdriK,ge,bmttg / alt 22 Jahr, siald i » Civ.
Sp i t . Nr . ! , an der Lungtnschwindfuchs«

Den, 22^ Dem Heern Joseph Kud«r.Hautboist<n beym l.k. Pn'nz N.Pl.I»,f. Reg,^ s.,S',alt
2 Jahr, am d«r Gt^ P n . VZrst. Wr. ö ^ an FkÄisen..— D«m Geo?Z. Roy , Tugzöhnei/ s-
S - , all,ö Tag«--, in der Krakau Nr. 43 , an Fraisen.

Den 23. D«m Gregor Fl«iß, Tagl. f.. T. Marias alt 2,zj2^Iahr, aufder PeN'ünüNr.
3 6 , an FraiseA. - ^ Istseph Wesley^ Mfch«r^ alt 7 I Jahr , in dz? Krakau N?. ä g , an dsr
Abzehfung< --> Mathias Puskar-/ Zimm-ernmnn, al^ 62 Iahr>,am der PoNems. Vsist. Nr.
65> an der Bauchwassersucht. —°. Maria. Supanzhizh, v°n Rüpa, im Pez>, Kieselstein gebürtig,
alt 76 Iahp/,lm,EiV.'Spih. Nr. 1 , an, Altersschwäche

Den 24, Dem. Müchias Bernig > Lündwann,, s. W .H«l»na, alt 67 Jahr..auß der S t .
Pet. Verst. Nr. 44, anCmkräftung.

Den^ 25.5 Dem,. Primus Jage?^Maurer/.s. N Aloys, alt 2 3i4 Iühr^ .m der S t M
tfNtengasse 5»r. 2g2, an del Auszchrung..

Den- l6. Dem-JohannFLsßllsch^Tagl^ f. MFgneZv alt ^B^ghr^ in.d«, GradischH-
Vorst. Nr. 69/ am. Nervenfitber,.

Den 28. AZnes'Mkifch, WitW«, alt 5o Jahr, in der Zrskau Nk.- 20 , an Entlräf.
WnK ,̂ - ^ F l ö n z S.t«b<?llar/ BMnknecht, aU 24,Iahp, im.Cir. Spip. Nrs «> an d«r Ab<


